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Das vorzügliche Buch, welches dem Biſchofe

Würzburg, Dr Stein gewidmet iſt, verdient alle Empfehlung.
Prof DOr Schmid.Linz.

Synodi Brixi nenses Sacculi XV Primus didit IDr Bicken,
FN Inivers Oenip. Prof. Oenip. Fel Rauch, 1880 Seiten;
Preis 6 kr

Bisher hielt man die im J. gehaltene Brixner Diözeſanſynode
für die älteſte bekannte Brixner Synode Herrn Prof iſt S aber
gelungen, aus —000d der Innsbrucker Univerſität und 00 der (btei
Stams 6 Brixnerſynoden 3u entdecken, die alle MmM ahrh gehalten
wurden und dieſe ſammt ihren Canones hilden den nhalt des obigen
Schriftchen's. Die Syn. iſt Im J 1419, die 1438, die im
. 1449, die 4., 5 6 ſind Synoden inter dem berühmten Nikolau  V

Luſa Eues), Kardinal und Biſchof Brixen, gehalten un den Jahren
1453, 14  i und Dann folg eln Anhang V  ur Synode, nam

lich 3u der im 1438 gehaltenen, ſowie kachträge aus dem Stamſer
Archiv, In denen die Angelegenheit de Ahtes eorg, welche auf der
6 Synode (der 3 inter Nikolaus von Cuſa 1  Ur Sprache kam, leuer

dings behandelt Ird und volleres Licht erhält. Den Schluß machen ein
ndex der Zeit jener Synode lehenden Perſonen, ferners der n den
Schriften genannten rte Tirol's und endlich ein leines Sachregiſter.
Das Schriftchen iſt nicht bloß für die Kirchengeſchichte Tirol's, insbeſon—
dere der Brixner Diöceſe Intereſſe, ſondern auch für die allgemeine
Kirchengeſchichte, indem eS nachweiſt, daß un dem theilweiſe mit Recht,
theilweiſe mit vieler Uebertreibung getadelten 15 d  hrh die Kirche über
die Disciplin eifrig wachte und daß ſehr eingehende, heilſame Verord—
ungen über da Lehen der Geiſtlichen, Kleidung, Chorgebet, Reſidenz⸗
pflicht, Tonſur, Cölibatspflicht, Bination, Verwaltung der Sacramente

Da nette Schriftchen, auf das wir hier⸗erlaſſen worden in
mit aufmerkſam machen, iſt dem Hochwſt. Fürſtbiſchofe Brixen dedieirt

Linz. r  of Dr. chm d

Commentatus St Ir J08. Ant.Joel Ben Pethnel propheta.
TIC Lips. Hinrichs 1877 SS/ Preis: M 3.60

Wir haben hier ein 0DS posthumum vor un Der Verfaſſer,
der Uer Docent in Heidelberg, dann Profeſſor un Sigmaringen WO  V.
iſt bereits 1872 in noch faſt jugendlichem Alter geſtorben. Er hatte
früher In der einſtigen öſterreichiſchen Vierteljahresſchrift für katholiſche
Theologie und leine Abhandlungen über einige Stellen
Inr Propheten Joe  , wie I einigen der g kleineren Propheten er.  —

öffentlicht, In denen ꝑ* die Entſtehung der 0 verſchiedenen alten leher


